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Man konnte es ahnen. Schon 2014 zeigte eine Umfrage der renommierten
«Forschungsgruppe Wahlen», dass in Deutschland die Wähler der Grünen am
meisten fliegen. Daran haben auch die Klimademos nichts geändert. Gemäss
einer aktuellen Umfrage desselben Instituts gaben Ende Juni 46 Prozent
der Grün-Wähler an, in den letzten zwölf Monaten mindestens einmal das
Flugzeug benutzt zu haben. AfD-Wähler fliegen halb so oft (26 Prozent) –
und das, obwohl bloss 31 Prozent von ihnen an Flugscham leiden (bei den
Grünen tun dies 58 Prozent).

In der Schweiz hat derweil eine Umfrage der Sonntagszeitung gezeigt,
dass auch heuer rund zwei Drittel der Jugendlichen, ungeachtet der
Klimastreiks, mit dem Flugzeug oder mit dem Auto in die Ferien verreist
sind. Bei den 55- bis 64-Jährigen ist es genau umgekehrt: Zwei Drittel
geniessen ihren Urlaub ohne zusätzlichen CO2-Ausstoss. An den Flughäfen
ist erst recht nichts von Scham zu spüren: In Zürich, Genf und Basel
wurden auch dieses Jahr wieder Passagierrekorde verzeichnet.

Wer die Klimapanik für übertrieben hält, mag sich zurücklehnen: alles
Heuchler !

Doch verkneifen wir uns mal den Hohn. Gehen wir davon aus, dass die
meisten Klimabesorgten nicht bloss Zyniker sind, die andern missgönnen,
was sie selber am liebsten tun. Wie erklärt sich die gelebte Doppelmoral
?

Flugsünden durch Proteste kompensiert

Zum einen hat es sicher damit zu tun, dass Grün-Wähler
überdurchschnittlich viel verdienen; die geforderten Lenkungsabgaben
sind für sie zu verkraften. Das gilt nicht unbedingt für Jugendliche.
Die «Generation Easyjet» hat sich daran gewöhnt, dass Fliegen oft die
günstigste Variante des Reisens ist. Doch der Widerspruch zwischen dem
Fordern und dem eigenen Tun löst sich damit nicht auf.

Aus konservativer Sicht ist jeder mündige Bürger vorab selber für sein
Handeln verantwortlich. Aus der progressiven Warte der Klimabewegten ist
das Ziel aber ein kollektiver, für alle verbindlicher Wandel, der ohne
die lenkende Hand des Staates eine Illusion bleibt. Und da man mit
Klimaprotesten und Online-Kommentaren, dem Unterschreiben von Petitionen
und dem Wählen grüner Politikerinnen doch schon so viel Gutes für die
Rettung des Klimas und das Allgemeinwohl getan hat, erscheinen die
individuellen Flugsünden zumindest moralisch kompensiert.

=================================================================

)*  Anmerkung der EIKE-Redaktion  :

https://eike-klima-energie.eu/2019/07/31/umwelt-moral-meilen/


Dieser Artikel ist zuerst erschienen in der WELTWOCHE Zürich :
Moralmeilen| Die Weltwoche, Nr. 30/31 (2019)| 25. Juli
2019 ; http://www.weltwoche.ch/

EIKE dankt der Redaktion der WELTWOCHE und dem Autor Alex Baur für die
Gestattung der ungekürzten Übernahme des Beitrages.

=================================================================

http://www.weltwoche.ch/

